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ErIäuterungen

I Röchtsgrundlage cler Stati,stik
Rechtsgrundlage der Statistik des öffentli-
chen Straßenpersonenverkehrs ist das Gesetz
zur Durchführung einer Statistik über clie
Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PersBefStatG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 24. Juni 1980 (BGBI. I S. 865),
zuletzt geänderE, durch das zweite Gesetz
zur Änderung statistischer Rechtsvorschriften
(2. StatBerG) vom 19. Dezember 1986 (BGBI. I
S. 2555), in Verbindung mit dem Gesetz über
die Statistik für Bundeszwecke (BStatG) vom
22. Januar 1987 (BGBl. I S. 462).

2 Kreis der Befraqten ( Auskunftspf licht iqe )

Auskunftspflichtig sind alle Inhaber und ver-
antwortlichen Leiter von Unternehmen, die ei-
nen Betriebssitz im Inland haben und - aus-
schließlich oder neben anderen Tätigkeiten -
genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Per-
sonenbeförderungsgesetz (PBefG) vom 21. März
l95l (BGBI. L S. 241)r zuletzt geändert durch
das Gesetz über das Baugesetzbuch vot 8. De-
zember 1986 (BGBI. I S. 2191), mit Straßenbah-
nen (einschl. Hoch-r,U- und Stadtbahnen),
Obussen oder Kraftqrnibussen betreiben.
Die Auskunftspflidrt ergibt sich aus § 4

PersBefStatG in Verbindung mit § 15 BStatG.

Von der Auskunftspflictrt ausgenömnren sind Un-
ternehmen, die außer werks-Berufsverkehr (d.h.
Berufsverkehr nach s 43 Nr. I pBefc zur Beför-
derung ihrer Arbeitnehmer und für diese unent-
gelttich) mit Kraftomnibussen keinen nach dem.
PBefc genehmigungspflichtigen Verlgehr mit
Kraftomnibussen, Obussen oder Straßenbahnen
(einschl. Hoch-, U- und Stadtbahnen) durch-
führen.
Von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik
nach § 3 PersBefStatc, nicht dagegen von der Aus-
kunftspflicht zur Unternehmensstatistik nach S 2
PersBefstatG, befreit sind ferner seit dem
1.10,1984 alte Unternehmen ohne Straßenbahn-
(einschl. Iloch-, U- u. Stadtbahn-)Verkehr und
ohne.Obus-Verkehr, die am Stichtag der Unter-
nehmenserhebung des Vorjahres über weniger
als sechs Kraftqrnibusse verfügten.

3 Umfanq der Statistik
Die Statistik des Stragenpersonenverttehrs er-
streckt sich grundsätzlich auf alle dem pBefG
unterliegenden Personenbeförderungen mit Stra-
ßenbahnen (einschl. Hoch-, U- und Stadtbah-
nen), Obussen und Kraftomnibussen durch aus-
kunftspflictrtige Unternehmen und den Freige-

stellten Schülerverkehr mit Kraftomnibussen
dieser Unternehmen. Der grenzübe'rschreitende
Verkehr auskunftspflichtiger Unternehmen ist
dabei einschl. seines Auslandsanteils ln.den
Ergebnissen enthaLten.

Ausgenommen ist derjenige Berufsverkehr nach
§ 43 Nr. I PBefG, den Unternehmen'zur Beför-
derung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder
angemieteten Kraftdnnibussen für die Beför-
de rten ' unentgeltl ich du rchfüh ren.

Damit dem Benutzer etn Überblick über den ge-
samten öffenttichen Personennahverkehr ver-
mittelt wird, werden einige Angaben aus der
Eisenbahnstatistik in die Veröffentlichungen
über den Straßenpersonenverkehr übernommen.

4 Berichtsweg, Methode der Erfassung und
Auf bereitulrg

Von den zur Verkehrsstatistik meldepflichtigen
Unternehmen ist vierteljährlich ein Erhebungs-
bogen mit Angaben über ihren Straßenpersonen-
verkehr einzureichen.
Für clie jährliche Unternehmenserhebung haben
außerdem alle Auskunftspflictrtigen einen nEr-
hebungsbogen zum Jahresbericht' über clie ZahI
der Beschäftigten, Fahrzeugbestand und Linien-
bestand am letzten t{erktag im Monat September
des Berichtsjahres sowie über die Umsätze aus
der Personenbeförderung im letzten vor dem ge-
nannten Stichtag abgeschlossenen Xalender-
oder Geschäftsjahr abzugeben.

Die Erhebungsbogen, die von den Erhebungsbe-
hörden der Bundesländer verwendet werden,
weichen zum TeiI in Bezeichnung und formaler
Gestaltung von einander ab.

Die ausgefüllten Erhebungsbogen werden von den
Auskunftspflichtigen an das zuständige Stati-
stische Landesamt (in Schleswig-Holstein, bei
den Erhebqngsbogen zur Verkehrstatistik bis
Ende 1987 auch im Land Berlin, an die oberste
Verkehrsbehörde des Landes) gesandt und dort
zu Landesergebnissen zusammengefaßt. Das Sta-
tistische Bundesamt, dem die Statistischen
Landesämter oder die obersten Verkehrsbehörden
der Länder die Landesergebnisse zuleiten,
stellt daraus die Bundesergebnisse zusammen.

Die Angaben der Auskunftspftichtigen beruhen
z.T. auf Schätzungen. Die im nErhebunEsbogen
zum Jahresberichtr eingetragenen Umsatzangaben
für das Vorjahr dürften dabei zuverlässiger
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sein als die in den "Erhebungsbogen zur Ver-
Iiehrsstatisli-ktr der einzelngp. Vierteljahie des
VorJahres eingetragenen Eiinnatnten.

5 Reqionalisieruno
Brgebnisse in tieferer regionaler Gtiedterüng
ala nach Bundesländern enthält die Bundeesta-
tistik.nicht. Die Zuordnung eines Unterneh-
mene nit Eeinen Betrlebs- und Verkehraleibtun-
gen zu einem Bundesland rlchtet sich grund-
sätzlich nach dem Sitz der Genelurigungsbehör-
de, dle dem Unternehmen eine Genehmigung für
Straßenpersonenverkehr erteilt hat. Die ört-
llche Zuständigkelt der Genehmigungsbehör(le
bestimnt sich bein Linienverkehr nach cleur Ge-
biet, in dem die Linie verläuft, belm Gelegen-
heitgverkehr nach dem Sitz des Unternehmene.
Diese.r Sitz ist auch maßgebend für die örtli-
che Zu,ständtigkeit'eines Statistischen Landee-
amtes, wenn eln Unterne.hmen von GenehmigungE-
behörden aus zwei oder nehr Ländern je eine
oder mehrere Genehlrigungen für Straßenperso-
nenvelkehr erhalten hat. Die Bundesbahn wird
keinem der Bundesllincler zugeordnet, sondern
geaordert ausgewiesen.

der Eigenart des Straßenverkehrs anpasgen und
auedchließlich oder überwiegend. cler Beförtte-
rung oori Personen im Orts- und Nachbatrschafts-
bereich dienen.

6.2.3 Stadtbahn
Stadtbahnen sind Straßenbahnen.mit überwilgendt
vom Individualverkehr unabhängiger Gleisfüh-
rung und'mit Einrichtungen zur automatischen
ZugbeeinflusBung.

Zu,den Stadtbahnen gehören auch die Bahnenr
die nach § 4 AUs. 2 PBefG den Straßenbahnen
gleichgestellt ginit. Es sind dles Bahnen, die
aIs Hoch-, Untergrund- oder Schwebebabnen oder
ähnliche Bahnen besonderer Bauart angelegt
sind, ausEchließlich oder überwlegend der Be-
förderung.von Personen lm Orts- oder Nachbar-
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen
oder Seilbahnen sind. Die S-Bahnen der Deut-
sehen Bundesbahn sind ausgenonmen.

6,2.4 ObuE

Obusse sind elektrisch angetriebene Stra8enfahr-
zeug€r die ihre Antriebsenergie elner Fahrlei-
tung entnehmen und nicht echlenengebunden sind.

6.2.5 Kraftomnibus
Kraftomnibusse €ind Kraftfahrzeuge. (naeh s 4
AbE. 4 PBefG Stra8enfahrzeuge, die durch ei-
gene Maschinenkraft bewegt rerden, ohne an
Schienen oder eine Fahrleitung gebunden zu
sein), die zur Beförderung von personen geelg-
net und bestinnrt und mlt mehr ale acht Fahr-
gaetplätzen auageatattet sindl.

P
6.3. 1 Linienverkehr

,Der Begriff, 'Linienverkehrr umfa8t in dieeer
Veröffentlichung die nach denr PBefG genehni-
gungspflichtigen Personenbeförderungen mit
Schienen- oder fahrdrahtgebundenea Strdßenver-
kehrsnritteln und den Linienverkehr mit Kraft-
omnibugsen. Unter Linienverkehr nit Kraft@nl-
bussen ist nach § 42 PBefG clerjenige Kraft-'
omnLbusverkehr zu verstehen, bdi clem zwischen
bestimnten Ausgangs- und Enclpunkten eine re-
geluräßlge Verhehrsv.erbindung eingerichtet iatr'
auf der Fahrgäste an bestimrnten Haltestellen
ein- und ausstelgen können. Eingeschlossen
slnct st'ets die Soniterformen deq Llnienverkehrs
nach § 43 PBefG (rnit Auenatrme desjenigen Be-
rufeverkehrs, den Unternehnren zur Beförderung

6 Begriffserklä ruLn9en

6. 1,. Klei rnehnen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Veröffent-
lichung eind Untefnehmen mit weniger als 6
Bussen, dig weder Straßenbahn- (einschl;
Eogh-, U- u. Stacltbatrn-)-Verkehr noch Obus-
verkehr betreiben.

6.2 Straßenverkehrsnittel
AIs Straßenverkehrsrittel im Sinne der gta-
tistik des öffentlichen Straßenpersonenver-
kehrs gelten die unter den Nummernr6.2.l bis
6. 2.5 aufgeführten Fahrzeugarten.

6.2. I Straßenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind
die schienengebundenen Personenverkehrsnittdl
nach § 4 PBefG, d.h. neben den Straßenbahnen
herkönulicher Bauart. auch .die Stadtbahnen ein-
schtiißlich der Eoch- und U-Bahnen (vgl. Num-
mern 5.2'.2 uncl 6.2.3).

6.2.2 StraPeqbahn herkönrmlicher Bau,art

Straßenbahnen herkönmlicher Bauart sind Schie-
nenbahnen, die dlen Verkehraraum öffentlicher
§traßen benutzen und sich in der Betriebsweise
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ihrer Arbeitnehner mit eigenen oder angenie-
teten Kraftomnibussen unentgeltlictr für die 

'

Beförderten durchführen) und clarüber hinaus
der statistisch erfaßte TeiI cles Freigpstell-
ten Schüterverkehrs mit -Kraftomnibussen, je-
doch bei den Einnahmen ohne Erlöse aus dem
Fräigestellten Schülerverkehr (vgl. 6.3.4 u.
6.6.4 )

6.3.2 Allgemeiner Linienverkehr
Unter dem Begriff "Allgemeiner' Linienverkehr"
ist dei schienen- oder fahrdrahtgebundene
Straßenpersohenverkehr und der genehmigungs-
pfliehtige Kraftomnibus-Linienverkehr nach
-§ {2 PBefc ohne ddssen Sonderformen nach § 43
PBefG dargestellt.

6.3.3 Sonderformen des Linienverkehrs
Die drei Sonderformen des Linienverkehrs nach
§ 43 PBefG ( siehe Nummern 6.3.3. 1 bis 6.3.3. 3 )

sind nur dargestellt soweit sie rnit Kraftom-
nibussen durchgeführt werden.

6.3.3. I Berufsve mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß

§ 43 Nr. 1 PBefG)
Berufsrierkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG mit Kraft-
omnibussen ist die regelmäßige Beförderung mit
Kraftomnibussen von Berufstätigen eines oder
mehrerer Unternehmen unter Ausschluß anderer
Fahrgäste zwischen Wohnung und Arbeitsstätte.

6.3.3.2 Markt- und iheaterfahrten mit Kraft-
omnibussen (Sonderformen des Linieh-
verkehrs gemäe § 43 Nr. 3 uncl 4 pBefG)

Itlarkt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibussen
sind regelmäßige Beförderungen von personen
mit Kraftonrnibussen von und zu Märkten bzw.
Theateraufführungen u.ä. Veranstaltungen ( z.B.
Konzerten) .

6.3.3. 3 Schülerfahrten mi t Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß
§ 43 Nr. 2 pBefG)

Schülerfahrten mit Kraftomnibussen sind regel-
mäßige Beförderungen von Schülern mit Kraftom-
nibussen zwischen Wohnung und Lehranstalt un-
ter Ausschluß anderer Fahrgäste, soweit die
Beförderung für die SchüIer nicht unentgelt-
lich ist.

3.4 Frei IIter rkehr
mit Kraftomn ibussen

Hierbei handelt es sich um die für die Fahrgä-
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen
mit Kraftcnrnibussen durch oder für Schulträger
zum und vom Unterricht, die nach s I Nr. 4

Buchst. il) der Verordnung über die Befreiung
bestimmter BeförderungsfäIle von den Vorschrif-
ten des PBefG (Freistellungs-Verordnung) vom
30. August 1962 (BGBI. I S. 60l) den Vor-
schriften des PBefc nicht unterliegen. Er
untergcheidet sich von den Schülerfahrten
nach § 43 Nr. 2 PBefc im wesentlichen:durch
die Unentgettlichkeit der Beförderungen für
die Beförclerten.

Stätistlsch erfaßt wird der Freigestellte
Schülerverkehr mit Krattcnrnibussen, soweit
er von Auskunftspflichtigen Unternehmen durch-
geführt wird (siehe Nr. 2 u. Nr. 3 Absatz 1).

6.3.5 Gelecenheitsverkehr mi t Kraftomnibussen
Als Gelegenheitsverkehr ist der mit Kraftom-
nibussen durchgeführte Verkehr nach §§ 48 uncl
49 PBefG nachgewiesen.

6.3.5. 1 Ausfluqsfahrten mit K raftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäf § 48 Abs.
PBefG )

Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen sind Fahr-
ten mit Kraftonnibussen, die der Verkehrsun-
ternehner nach einem bestimmten, von ihm auf-
gestellten Plan und zu einem für alle Teilneh-
mer gleichen und gemeinsam verfolgten Aus-
flugszweck anbietet und ausführt.

6.3.5.2 Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß s 48 Abs. 2

PBefG )

Unter Ferienziel-Reisen mlt Kraftomnibussen
werden Reisen mit Kraftomnibussen zu Erho-
Iungsaufenthalten verstanden, die der Ver-
kehrsunternehmer naeh einem bestimmten, von
ihm aufgestellten Plan zu einem Gesamtentgelt
für Hin- und Rückfahrt sowie Unterkunft mit.
oder ohne Verpflegung anbietet und ausführt.

6.3.5.3 Verkehr mit Mietomnibussen (Gelegen-
heitsverkehr gemäß s 49 Abs. 1 pBefG)

.-Mietomnibusverkehr ist die Beförderung von per-
sonen mit Kraftomnibussen, die im ganzen zur
Beförderung angemietet werden und mit denen der
Unternehmer Fahrten durchführt, deren Zweck,
ZieI . und Ablauf der Irtieter bestimmt.

6.3.6 Gesamter öffentlicher per
verkehr

Unter dem Begriff 'Gesamter öffentlicher perso_
nennahverkehrn wird der Linienverkehr der Stra_
ßenverkehrsmittel (iur Sinne von Nummer 6.2)

-6-
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- auoh eoweit. er übär größere Bntfernungen.
durchgeführt wird -, der Schienenverkehr der
nichtbuncleseigenen ßisenbahne4r der S-Bahnver-
kehr der Deutschen Bundesbahn sqrie vom son-
stigen Schien'önverkehr der Deutschert Bundes-
bahn der Berufsreerkehr, der Schül*verkehr unä,
der äbrige Verkehr mit einer Reissiite von'
höchstens 50' km nachgewiegen.

Der Linienverkehr mit Straßenverkehrsmitteln,
tter über eine Rei.seweite von 50 km hinauegelrt,
.ist - gemessen am-Auemaß dee geEamten Linien-
verkehrs - unbedeutend. Im Schienenverkehr der
nichtbundeeeigenpn EiEenbahnen, dem ö-euhrrr'"r-
kehr eowle in Berufs- und Schülerverkehr
der Deutschen Bundesbahn werden Personenbe-
fö.rderungen über Reisewelten von nphr aIs
50 km bisher nur lrl sehr geringen Ausmaß fest-
gestellt, so daß dtiese BeförderungsfäIle die
Ergebnisse däs gesamten öffentlichen Personen-
nahverkehrs' kaum beeinfluslen.

De r Kr af t fah rz'e ug-Ge legenheit sverkehr .{ tilietom-
nibusverkehr, Ausflugsfahrten, Irlietwagenver-
kehr, Kraftdröschkenverkehr), der im Nahbereich
stattfindet und der Fährverkehi über Binnenge-
wäEser sind nicht im Begriff nceaamter öffent-
licher Personennahverkehr" eingeschlossen.

6.4 formen

5.4. 1 Komnunale und gemischtwirt,echaftliche
' Unternehmen.

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen:
verkehr, an ileren Grund- oder Stammkapital
oder vergleichbaren KapitalausstattUngen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlichen

rRechtE mit rnehr als 50 t_beteiligt sind. Un:
ternehmen mit Stacltbahn-, Straßenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann als "genischt-
wirtechaftlichn, wenn der Anteil der öffent-
lichen Hand nur 50 t ocler weniger beträgt.,

6.4.2 Unternehmen cler nichtbundese r.genen
Eisenbahnen

Unter dieser position werden - ohne Rücksicht
auf die Besitzverhältnisse - mit Ausnahne der
Deutschen Bundesbahn alle diejenigen Unterneh-
rhen aufgeführt, die außer. Straßenpersonenver-
kehr auch Eisenbahn-schienenverkehr durchfüh-
ren.

6.4.3 Private Unternehmen

Verkehreunternebmen ohne Eisenbahn-Schieneir-
verkehr, soreit sie nlcht unter Nummer G.4.1
fallen.

AIe Regionalverkehrsgesellschaften werden hier
dlle Gesellechaften bezeichnet, die in einem
bestimmtell Gebiet von der Bundesbahn allein
(Kraftverkirhrs-Tochtergesellschaft der DB)
oder der Bundesbahh und der Bundespgst unter
Einbringung der, bis clahin von ihnen in diesem
Gebiet betriebenen Kraftverkehrsllnien zur
Durchführung des Regionalverkehrs (Personen-
beförderungen inr Nachbarortsverkehr und über
mittldre Bntfernungen, und dadureh unter-
schieden vom FärnreiEeverkehr einerseits und
dem innerstäcltischen Nahverkehr andererseits )
gebililet wurden. (Teilweige sind.derartige
Regionalverkehregesellschaften atrch an inner-
.etäcttischem Verkehr beteitigt ) .

6.4.5 Verkehrsverbünde
Unter "Verkehrsverbund" wird hier ein freiwil-
Iiger Zusammenschlu8 von Unternehmen (Verbund-
ünternehmen) verstanden, bei denr ohne Fuslon
dieser Unternehmen die Zuständigkeiten für dlie
iletz-, Fahrplan- urrl Tarifgestaltung für den
Verkehr auf dem g«neinsamen Netz (Verbundnetz)
einer gemeinsamen Einrichtung dieser Unterneh-
men oder einem Verbundorgan übertragen wird.
Außer dem Verkehr auf den in den Verbund ein-
gebrachten Linien können clie Verbundsunterneh-
men Stra8enpersonenverkehr auch auf weiteren
Linien betreiben. In der Bundeestatlstik aus-
g.ewiesen werden die Beförderungsleistungen und
Einnahnen im Straßenpersonenverkehr und im
einbezogenen S-Bahn-Verkehr ddr Deutschen Bun-
deebahn derjenigen Verbünde, die freiwillig
dem Statistischen Bundesanrt ihre Beförclerungs-
Ieistungen und Einnahnen über cten Verbandl öf-
fentllcher Verkehrsbetriebe ndtteilen und sieh
mit der Veröffentlichung ihrer Einzelangaben
eirlve4standen erklärt haben.

6.5 Fahr isarten
Die beförderten Personen und - soryeit für ttie
Beförderungen Einnahmen erzielt werden - auch
die Einnahmen im Allgemeinen Linienverkehr
werden nach den Fahrauswelsarten

- "ninzel- rind Mehrfahrtenaueweiee (ohne Frei-
f ahrausreise) "r

- "Ueitfahrausveise für Schüler, Studenten
und andere Auszubildenden,

- nAndere Zeitfahrausweiee' ;
- "Schwerbehindetten-ausweise" und
- trFreif ahrauseise" r

r
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5.5. 1 Einzel- und lt{ehrfahrtenaustre
Hierzu zählen neben Fahrausweisen für eine
einzelne Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und
Streifenkarten auch Fahrausweiser die eine
GüItigkmeitsdauer.von weniger als 3 Tagen ha-
ben ( z.B. 24-Stunden-Ausweise).

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne gültigen Fahr-
ausweis sind hier einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.

6.5.2 zei rausure l se

Hierzu zählen Fahrausweise, die über einen Iän-
geren Zeitraum gelten (Irlochen-r Monats-, Jah-
reskarten) und zumindest den Charakter einer
Wochenkarte haben. (Fahrausweise, die weniger
als.3 Tage gelten, werden zu den ,"Einzel- und
üehrfahrtenausweiseni ge rechqet ) .

Zu den nZeitfahrausweisen für Schüler, Stu-
denten und. andere Auszubildenden zählen in
der Regel Zeitfahrausweise, für die ein An-
spruch auf Ausgleichszahlungen nach § 45 a
PBefG besteht..

6.5.3 Schwer ndertenaüsweise
Gemeint sind hier diejenigen Behinderten-
Ausweise, die zur unentgeltlichen Benutzung
- durch die schwerbehinderte Person oder/und
eine Begleitperson - der öffentlichen Nahver-
kehrsmittel aufg rund einer Schwerbehinderung
berechtigen.

6.5 .4 Freifahrausweise
'Freifahrausweise sind alle Fahrausweise, die
zur unentgeltlichen Benutzung des Verkehrsmit-
tels berechtigen, mit Ausnahme der.schwerbe-
hindertenauswei se.

6.6 Darstellungseinheiten der Lei stungs-
stat ist ik

6 .6. I Beförderte persgnen

Die Angaben werden von den auskunftspflich-
tigen Unternehmen in der Regel aufgrund der
verkauften Fahrausweise ermittelt. Bei den
nachgewiesenen Angaben über clie ibeförderten
Personen" hardelt es sich grundsätzlich um
Beförderungsfälle je Unternehmen. Dies be-
deutet z.B.:
a) Wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinan-

der verschiedene Verkehrsnrittel ein- und
desselben Unternehmens mit ein- und demsel-

ben Fahrausweis benutzt, wird eine 'beför-
derte Personn gezählt; wenn dagegen die auf
einer Fahrt nacheinander benutzten Ver-
kehrsmittel verschiedenen Unternehmen ge-
hören, werden so viele "beförderte Perso-
nen" gezählt, wie Unternehmen an der Beför-
derung beteiligt waren (Die ZahI der in Ta-
bellen über clie Beförderungsleistungen in
Verkehrsverbünden nachgmiesenen Verbundbe-
f.örderungsfälle ist schon degwegen ungleich
der Summe der UnternehmensbeförderungBfälle
der dem Verbund angeschlossenen Unterneh-
meni außerdem werden bei den Verbundbeför-
derungsfäIlen auch clie im Verbund aus-
schließlich von der S-Bahn der Deutschen
Bundesbahn und nicht im Straßenpersonenver-
kehr beförclerten Personen mitgezähIt) ;

b) Wenn von einem Unternehmen 25 Schüler im
Monat je 22 maL zur Schule und 22 mal zur
wohnung zurück befördert werden, so werden
25' 22' 2 = 1 100 "beförderte personenn
gezähIt.

6.6.2 Personen-KiI
Mit dem Begriff "Personen-Kilometer" wi.rd clie
von einem Unternehmen während eines bestimmten
Zeitraums abgewickelte Verkehrsleistung darge-
stellt. Die Personen-Kilometer sind die von
clen beförilerten Personen im Berichtszeitraum
insgesamt zurückgelegten Kilometer.

.Beim AIlgemeinen Linienverkehr (siehe 6.3.21
werden die Personen-Kilometer in der Regel
durch Multiplikation der Beförderungsfälle
mit der mittleren Reiseweite errechnet.

Beim Gelegenheitsverkehr (siehe 6.3.5) sowie
bei den Markt- und Theaterfahrten (siehe Nr.
6.3.3.2) werden die Personen-Kilometer je
Fahrt durch Multiplikation der Fahrzeugbe-
setzung mit der Fahrtstrecke errechnet. Die
ZahI der Personen-Kilometer im Berichtsviertel-
jahr ergibt sich dann als Summe der bei Fahrten
im Berichtsvierteljahr Geleisteten personen-
Kilometer.

Beim Berufsverkehr nach § 43 Nr. I pBefG (siehe
Nr. 6.3.3.1), bei den Schülerfahrten nach s 43
Nr. 2 PBefG (siehe Nr. 6.3.3.3) und beim Frei-
gestellten Schlilerverkehr (siehe Nr. 6.3.4)
werden die Personen-Kilometer in der Regel
durch lrtultiplikation der Zahl der vertrags-
gemäß zu beförderten Berufstätigen bzw. Schü-
ler mit der doppelten ZahI der Arbeitstage

-8-



il.

bzw. Schultage im Berichtsvierteljahr ernit- '

telt. In Sonderfällen wlrd wie beim Allgemei-
nen Linienverkehr (siehe Absatz 2) oder wle
bei den Markt- und Theaterf4hrten (siehe Ab-
satz 3) verfahren.

6.5.3 Waqen-Kilometer
ltägen-Ki.lometer sind die Kilometer, die die
Sugfahrzeug,e sowie die .von lhnen mitgeführten
Anhänger in Binsatz für die Personenbeförcle-
rudg zurückgelegt haben. Die Besetzung des
VerkehrsmitteJ.s spielt hierbei keine Rolle,
jedoch *"iderr. grundsätzlich nur Fahrten mit-
g.rihlt, bei denen die Beförtlerung von Fahrgä-
sten zugelassed ist. Allerdings wird die Ein-
bezlehüng der Zu- und Abfahrten und der beim
Rangieren oder auf den Endschleifen zurückge-
legten Wagen-Kilometer aus erhebungstechni-
schen Vereinfachungsgründen zugelassen.

2 StraBenoersone

YssDeEestsqs
Die Deutsche Br:ndesbahn hat das Jahresergebnis
1987 und.die Ergebnisse für das 1. Vierteljahr
1988 mit neuen Kennzahlen der Fahrtenhäufig-
keit bei Zeitkarten errechnet, die erhebliqh
niedriger sind a1s die Kennzahlen, mit denen
sie früher'rechnete. Für den Vergleich der Er-
gebnisse des 1 . Vierteljahres 1 988 mit den Er-
gebnissen desi 1. Vierteljahres 1987 wurden
nicht die'seinerzeit von der Deutschen Bundes-
bahn für das 1. Vierteljahr 1987 gemeldeten
Ergebnisse, die mit Hilfe der alten Kennzahlen
errechnet wurden, verwendet, sondern wie folgt
'gechätzte Ergebnisse: Zunächst wurde ermit-
teIt, ein wi'e großer Anteil des mit alten
Kennzahlen errechneten Jahreseigebnisses auf

, .das 1. Vierteljahr entfiel. Dann wurde der
entsprectiende Anteil des mit neuen Kennzahlen
ermittelten Jahresergebnisses als Vergleichs-
vrert berechnet.

-Erse!eiess
Im 1. Vierte1jahr.1988 hatte der öffentliche
Straß enper sonenve rkeh r
mit Straßenbahnen (einschl. Stadt-, Hoch- und
U-Bahnen), Obuesen und Kraftomnibussen nach
deri vorläufig6n Angaben der aüskunftspflichti-
gen Unternehmen, soweit er statistisch etfaßt
*irdl), einen umfang v<in 1r45 lr{rcl. beförclerten
Personen und 13r4 urd. gele'isteten Personen-

1) Siehe Er1äuterungen Nr. 2 und Nr. 3, S. 3

6.6;4 Einnaümen

Einnahmen im Sinne dieser' Statistik sind die
Erlöse aus dem Fahrkartenverkaui im Linienver- 

Ckehr und für Beförderungsleistungen im GeIe-
genheitsverltehr nach §§ 48 und 49 pBefG (ech-
tei Fahrkostenanteil). Niöht einbezogen sind
somit die auf Unterkunft und VerpflegunE ent-
fallenden Anteile der Erlöse aus dem Gelegin- '
heit5verkehr und alle Erlöse äus anderen wirt-
schaftlichen Tätigkeiten (2.B. Reklame, pach-
ten usw. ) sowie die Abgeltungszahlungen und
andere Zuschüsse der öffentlichen Hand. Eben-
falls nicht enthalten sind die Erlöse für Be-
förderungsLeistungen im Freigestellten Schü-
lerverkehr.. Die Angaben enthalten - entErpre-
chend deqr Bruttosystem bei den verkauften
Fahrausweisen - auch die Umsatz-(Mehrwert-)
steuerbeträge.

r im 1. Vierteliahr 1988

t

Kilometern (Pkrn) bei einer Betriebdleistung
von 679 MiIl. wagenkilometern (Iüon). Dle er-
faßten Binnahmen aus dem iahrkartenverkauf im
Linienverkehr und der Personenbeförderung im
Gelegenheitsverkehr betrugen dabei zusammen
1,72.Ard. DM. Darnit lagen beim staiistisch
erfaßten TeiI des Straßenpersonenverkehrs das
Fahrgastaufkommen üm 4r3 t, die Verkehrslei-
stung um 2.5 t. die Betriebsleistung un 0r4 I
und die Einhahmen um'0r9 t niedriger als im
gleichen Zeitraum des Vorjahres.

,rm L i n i e nv e,r ke |nr2) wurden im
Berichtsvierteljahr 1r44 Dtrd. Personen beför-
dert, 1014 Mrd. Pkn und 580 Uitl. Wlur gelei-
stet sowie Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf
in llöhe von lr5l lrlrd. DIrt erzielt. Im Vergleich
zu den Ergebnissen des 1. Vierteljahre§ 1987
ergab .sich eine Abnahme des Fahrgastaufkommens
,um 4r3 t, der Verkehrsleistung um 3r8 t, der
Betriebsleistung um 1,3 t und der Einnahmen umy
213 *.

Der A 1 l g e m e i n e L i n i e.n v e'r;
k e h ,2) h"tt. im 1. Vierteljahr tgBB einen
IJmfang von lr34 Mrd. beförderten Personen und
8r74 Irtrd. geleisteten Pkm bei einer Betriebs-
lei.stung von 487 UiII. I{km. Did. Einnahmen aus
dem Fahrkartenverkauf beliefen sich dabei auf
1r42 trtrd. DM. Gegenüber den eätsprechenden Er-
gebnissen in 1. Vierteljahr 1987 ergaben sich

§

1
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damit in dieser verkehrsart ein um 4,2 t
Itleineres Fahrgastaüfkommen und eine um 4,3 t
geringere Verkehrsleistung, bei nahezu unver-
änderter Betriebsleistung (- 0,1 t) sowie 2r4 I
niedrigere Einnahmen.

Inden Sonderformen des
L i n i e n v e r k e.h r s2) wurden imBe-
richtsvierteljahr rund 34 Mi11. Personen be-
fördert, 703 MiIl. Pkm und 40 t{ill. Wkm gelei-
stet sowie Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf
in Höhe von fast 89 MilI. DM erzielt. Damit
lagen in dieser Verkehrsart das Fahrgastaufkom-
men um 0r5 t, die Betriebsleistung um 7,4 I
und die. Einnahmen um 2,1 t unter, dagegen die
Verkehrsleistung um 1,5 t über den Ergebnissen
des 1. Vierteljahres 1987.

Beim. F r e i 9 e s t e 1l t e n S'c h ü -
I e r v e r k e h r2) auskunftspflichtiger
Unternehmenl ) b"Ii.f"n sich im 1. viertel-
jahr 1988 das Fahrgastaufkommen auf 50 MilI.
beförderte Schüler, die Vetkehrsleistung auf
931 MilI. Pkm und die Betriebsleistung auf
53 MilI. Wkm. Damit ergaben sich für den Frei-
gestellten Schülerverkehr der auskunftspflich-
tigen Unternehmen gegenüber den Ergebnissen
des 1. Vierteljahres 1987 ein um 7,4 t kleine-
res Fahrgastaufkommen, eine um 2r4 t niedri-
gere Verkehrsleistung und eine um 7,1 t ge-
ringere Betriebsleistung.

Der Ge I e g enhe.i t sve r keh r2)
der auskunftspflichtigen Unternehmen hatte im
1. Vierteljahr 1988 einen Umfang von knapp
13 tti11. beförderten Personen und 3r05 Mrd.
geleisteten Pkm bei einer Betriebsleistung von
rund 99 MilI. Wkm. Die Einnahmen aus der per-
sonenbeförderung im Gelegenheitsverkehr belie-
fen sich dabei auf 212 MiIl. DM. Gegenüber den
entsprechenden Ergebnissen des Vergleichsvier-
teljahres waren damit das Fahrgastaufkommen um
3r8 t kleiner, dagegen die Verkehrsleistung um
2;3 l, die Betriebsleistung um 5rl t und die
Einnahmen sogar um knapp 11 t größer.

Im gesamten öffentlichen p e r s o n e n -
n a h v e r k e h r2l, der den Linienver-
kehr der Straßenverkehrsunternehmen und einen
TeiI des Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden nach
vorträufigen Ergebnissen im BerichLsvierteljahr
1r67 lilrd. Personen befördert und ,l4,4 Mrd. pkm
geleiste!; das waren 4,1 t bzw. lrB t weniger.
als im 1. Vierteljahr des Vorjahres.

2 und Nr. 3, S. 3.5r3, S.5 bis 7.

STRASSE NPE RSOilE }IVE RKE HR
( OHlIE VERTEHR DER KIEINUilTERI{EH]{EN I

- 

t ltsGEsAHI ----- lrxrExvERrEHR
EIl{SCHt. FREI6EST
SC I{UE t E R VE R(E lIR
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l) Siehe Erläuterungen Nr.2) Siehe Erläuterungen Nr.
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Auskunftspfllchtige
Unterneh.Den

ttagen-
KiIoEeter

Beförderte
Personen

PersoneD-
KiloEete! ins-

gesalotins-
gesaEt

da!. Eit
Verkehrs-

leistungen
uiII.DM

1 Stra8en
1.1 Straßenpersonenverkehr insgesamt

Unternehnens forn

Land 1)

Nledersachsen ..... ... .

BreBen .

NordrheLn-l{estfalen ...
Eessen

Rheinland-Pfalz .......
Baden-Württemberg .....
Bayern .

Saarland

Ber1j.n (West) .

1. vlerteljahr 1988

324,9 1 105,5

je
wagen- lPelsonen-
xilometer2)

Einnahren
Lfdl
Nr.

L

Verkehrsart

Ko@unale u. genischt-
wlrtschaftl. Unter-
nehmen

2 Nichtbundeseigene
Eisenbahnen ......

3 Private Unterneh.nen

4 Deutsche Bundesbahn

5 Insgeaa.lot

Darunte!:
Regionalverkehrs-
gesellschaften 5)

7 SchleBrrig-Eolsteln ....
I Ea.Ebulg

nadr UnternehDens

7 066 ,? 3 ,36 0,17

2 tt4

152

40

1 911

1

2 104

24,4

208,0

t2L,O

678.5

53 ,0

98,9

46,4

144 ,7

152,r

| 448,8

48,0

84 17

1t4,6

33, I
366,1

95,2

42',7

t55,2

217 .O

13,8

72s,s

6 278.5

463,4

4 897 ,7

| 780,2

t3 419,7

44,3

360, I

245,t

72O,1

752

40

t 927

2,L4

2,75

2,O9

2,75

0,11

0 ,09

o,t4

o,74

1

6
5 6 34,3 44,5 595 ,8 58,9 2,12 o,t2

nach

nach Verkehrs

0,16

9

10

11

t2

13

t4

15

t6

t7

86

15

2L5

10

462

t69

159

315

583

7t

28

.85

15

215

10

462

769

159

315

578

7t

23

24.4

,32,1

62,3

4,9

L48,7

43,4

22,6

60,4

104,2

8,2

38,4

508,0

603,4

I 233,0

273,2

2 634,8

769,7

488 ,5

L 469,0

2 549,7

184,0

946.2

57 ,6

88 ,7

125,5

25,4

428,8

7t6,1.

47 ,6

LBO,2

239,t

17 ,4

t48,7

2,55

2,77

2,27

2,A9

3,72

2,96

2,60

3,10

2,52

2,34

3,92

0,72

0, 15

0,11

o ,1.2

0,18

0, 16

0,11

0,13

0,11

0, 10

'ö,rc

18 Allgemeiner Linien-
verkehr

Sonderforoen des
Llnienverkehrs .......

Freigestellter .Schrller-
verkehr

Gelegenheltsverkehr ...

-)-öE;e"; verkehr cler Kleinunternehmen mit
weniger als 6 Bussen. - Vorläuflge argöbnisse.

1) Zuordnung nach den Sitz der cenehnigungsbehörcle
. , (siehe Ertäutelungen Nr. 5.S.5).

487,7 7 342,7 8 736,7 I 419,2 2,91

l9

20

2L

39,7 33 ,8 703,4 88 ,8 2 ,24 0,13

60,0 931,1

72,8 3 049,1 212,2 2,75 o,o7

2) wagen-KiloDeter bzw. pelsonen-Kllooeter im Freige-
stellten SchüIerverkeh! sind hier nlcht berück-
sichtigt.

3) Einschl. Veränderung des Berlchtskreises.

-12-



personenverkehr
nach Unternehrnensformen, Ländetn und, Verkehrsarten *)

014 I 105,6

46,4

,144 ,7

.152,L
L 448,8

6rl 44,5

0,1. I 342,1

7,4 33,8

iIahregtell: Vterteuähr 19gB

6 278,5

463,4

4 897 ,7

I 78O,2

t3 419,7

4,2, t066,7 3,36

48,3

360, 1

245,t

t 72O,t

213 68,9 2,L2

2,55

2,77

2,27

2,89

3,12

?,96

2,60

3,10

2,62

2,34

3,92

4,3 I 419.2 2.91

88 ,8 2 ,24

Lfdt.wagen-
KiIc,Eeter

foraen

324,9

24,8

208,0

t2t,o
678.6

34,3

Lä$dern

24,4

32,1

62,3

8 r'g

148,7

43,4

22,6

60,4

108,p

8 12,

38,4

arten

4e7,1

39,7

53,0

98r9

Nr

- 2rO

+ O14

- !15

- 0r4

- 3r8

- 516

- 415

- 7,2

- 413

- 412

+ 3ro

- 9,6

- 2r5

2,14

2,15

2,O9

2,75

- 2i3

- 5r5

+ 6rl

- 3r5

- 0r9

O,l7

0,11

0 r09

o,14

O,14

O,12 2rg

o;16 214

0, 13 2,1

2

4

5

4 ,3 595 ,8 6

- ,4,6
- 7,6

+ 0,8

+ l,?

- o16

+ 4rB

+ grg

+ O12

+ 3rl

- 13,7

- 6rg

48,O

84,1

714,6

33,6

365 ,1

95,2

42,7

756,2

217 .0

.13,8

125,5

+ 0,6

- 3,2

- 9rt
- 9ro

- 3r7

- 1r5

- 3,0

- 3r0

- 0,8

- 619

- 8,1

+ 2rB

: 4i3

- 5rl

- 9,0

- 312

+. 10,2

1 7,5

- 1,6

+ 2rO

- 1,3

: 8r5

57,6

88,7

t25,5

25.4

428.8

716,1

47 ,6

78O,2

239,1

l? ,4

148,7

O,l2

0, 15

0,ll
O,l2

0, 18

O,16

0, 11

0,13

o, ir
o, io

O,16

- 016

- ?,3

- 614

- 11,0

+ O,1

+ 7,O

+ 9,O

- 0rl
+ l;2

- 0r9

- 116

508,o

603,4

I 233,0

213,2

2 634,8

769,7

489,5

I 469,0

2 549,7

184,0

986,2

?

I
9

t0

11

L2

13

t4

15

l6

t7

t 7.rt

+ 51 1

60,0

L2,8

4,2

0,s

7,4

3rg

- 2,4

+ 213

703,4 + 1,5

a 736,1

931,1

3 049,1

18

19

20

2t

4) Einschl. Veränderung'des BerichtskreLses. Bei
tsunAesergeb'niasen f ür rrunternehrens forren insge-
samtrr und bel Ergebnlssen der "Deutschen Bundes-
bahn". Geoäß vorbenerkung auf seite 9.berechnet.

212,2 2,15 0,07 10,6

5) Nur Reglonalverkehrsgesellschaften, an denen
die Bundesbahn beteiligt i6t. (slehe Erläuterungen
Nr..6.4.4 s.7) 

i

EinnahEen

3).

verän-
derung'
g69en

Vorjahr

Beförderte
Personen gegen ,!Vorjahr "

Veränf
derung P€rsonen-

Kll@eter gegen ..
vorJahr a'l

Verän:.
derung

lns-
gesauttt

Je
lgagen- | Persggeo-

Klloneterzl

Verän-
denmg
ge9en z

votJahrn

t ultl,. t !!i11. t t{111. DM D[.t i
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1 Straßen
1 :2 Straßenpersonenverkehr insgesax;it

l. vlerteljahr 1988

Lfd Elnnahnen

2,A5
2,AO
2,51

Per80nen-,;l

0,15
o ,16
o ,14
o,t2
O,2o
o,23
0,15
0,19
O,77
0,13
0, 16

o,77

Nichtbundee

' ortz

0,11

N( Je
wagen- |

Kl lorne

Konnunale und geniacht

I
2
3
I
5
5
7
I
9

t0
il

3
35
18
13
t7
25

4
1

Schleauig-Holatein ....
Hanburg
Niedersachgen .........
BreDen
Nordrheln-Weatfalen ...
He6aen
Rheinland-Pfalz . . . . . . .
Baden-württeEberg .....
Bayern

BerIin (Wesl) ....:....
l2 Bundesgeblet

Schle8ulg-Holatein ....
HaDburg
lliederqachaen .........
BreDen
Nordrhaln-fle8t,falen ...
Heaaen
Rhelnland-Pfalz ..... i.
Baden-l{ür tteoberg . . . . .
Bayern . ...:. ...
Saar land
Berlln (t{eEt)

2l Bundergebiet ..........

Schlesuig-Holsteln ...
Eaoburg ... ... .:
Nledersrch8en .........
Erenen ...
Nordrhein-we8tfalen ..
Heaaen . ......:
Rhelnland-Pfalz . . . . . . .
Badön-I{ürtteoberg .... .
Eayern .
Saar land
BerIln (tleBt).

Bundesgebiet

3? Bundesgebiet .......... 
I

38

7
2

27

0
0
0
0
0

3;
55
o4
29
,:

94
49
92
35
15
25
7t
95

13
29
35
I

99
20

7
23
46

4
35

7
2

27
3

35
18
t3
17
25
.4
I

2
3
3
3

3
2
3

7
9
3
2
5
U

?
1

3
3
9

16,3
5,1

34,9
1,4

66,2
35,5
20,2
74,'3
93 ,1
6,2
6,8

277 ,8,4
0,3

7V,4
0,1

14.3
t3,6
9,0

40,7
38,7

1,8
0,3

2,5

3,7

26,5
2r8

7,7

2,4

37,1
83,8
93,'5
33',,5

325 ,1
78,8
31,8

706,7
I 78 ,0.
12,0

125,2

46,4

266,7
520,3
647 ,7
195,3

1 764,1
345,9
167 ,1
574,?
888 ,4

85 ,0
881 ,4

23,8

243,5
30,7
22,7
88,6
5,4

38,8
83 ,6
85,1
24,O

.337 ,2
77 ,7
25,5
95 ,1

145,5
17,.7

741 ,9

I

152

40

75
13

178
7

417
t45
14t
293
5s7

67
27

t52 324,9 1 105,5 6 278,5 I065,7 3,35

l3
ll
t5
l6
r7
t8
t9
20
2t
22
23_

25
26
27
28
29
30
3l
32
33
3{
35

36

4

10

1;
5
5
5

1

4

to

t;
5
5
5

1

2,4 1,65

48,7 4 ,5 1rg5

11,7
2,.4
1,0

.4 '80,3

1,8
8'7
0,3

25,4
2rg
7,9

10,8
o14

,tt
,72
,09

40 24,8

75
13

t7a
7

417
746
t4t
293
552

67
22

1 911 20a,0

I
2

23
0

37
2t
13
32
6L

3
2

9
2
2
7
5
0
9
6
6
9
5

463,4 44,3 2,74 o, tt

Pr lvate

2,79
2,27
I ,89
2,30
2,24
2,03
2,O7
2,44
2,01
I ,89
3,37

,Deutgche

0,14

UnternehEensforEen

2,75 o,ß

6
2

t2
,:

0,08
0,06
0 ,07
0,09
0,14
o, 1o
0, 08
0, 09
0,07
0,08
o ,lz
0,09

83,
536,6

16,9
627,3
393,1

. 29A,7
465,5

1 555,9
98, 0

7O4,7

1 921 144,7 4 897 ,7 360,1 2,15

152,t I 7AO,2 245,1 2,Og1 l t2o,9

,rnsgesaEt ...12 tt4 2 tOA 678,6 I 448,A t3 419,7 I 720,1

2) wagen-KiloEeter bzw. personen-KiloEeter iD Frel_gestellten Schülerverkehr sind hier nieht berück_sichtigt.
3) Einschl. Veränderung des Berichtskreises.

Unte rnehnen
Auakun

Wagen-
Ki lome te r

Beförde rte
Peraonen

Pef6onen-
KlIorEter inB-

9eaaot

Land 1)

ins-
9esant

dar. roit,
verkehr6-
le istungen MlII. MiIl. Dil

t) Otrne den Verkehr der Kleinunternehmen mit tdenigerals 6 Bussen. - Vorläufige Ergebnlsse.1) Zuordnung nach den Sitz äer cenehn.igrungsbehöFde(slehe Erläuterungen Nr. 5 s. 5).
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Personenyerkehr . .

nach Unternehmensformen und Ländern '*)

l{agen-
KlIoEeter

rrirtschaf tliche Unternehloen

ilahrestell.: VlertelJah! l98g

3i8 6 278,5

- 10,5

5,6 45314

4,5 4 g9? ,7

Lfd
Nr..

13,7'29,9
36,3
812

- 11,5
- 0r9
+ 016
+ 3r0
+ 0r0
- 1r0
+,0'4
+ 2rO
+ 3r1

37 ,L
83, I
93 ,5
3 3,6

325,7
74,8
31,8

106,?
t7A,o

12,O
125,2

+

:

2,
3,
8,
9,
3,
1,
3,
3,
t,
2,
8,

,n,1

5;4
517
7,7
1r0
a,:

5
1

2
0
4
0
3
2
0
I
2

38 ,8
83 ,6
86, 1
24,O

337,2
77 ,7
25.5
95,1

145,5
ll,t

t4t,9

266,
520,
647,
196',
764,
3{5,
767,
574,
888,
86,

881 ,

7
3
7
3
1
9
I
7
4
0
4

0r5
4,2
712
8,3
3r8
213
115
l19
1,8
512
714

4r2

+ 7,8
- 419
- 2rO
- 15,9
- 212
+ 26,7
+ 73,7
- 1r3
+ 4.2
+ 7,2
- 16,5

+ 3,0

O, 15
0,15
o ,14
O ,12
O,2Q
0, 23
0, 15
o,\9
o, t7
0,13
'0,15

I066,7 3,36 o,t7

2,4 t,66 o,12

2
2
2
2
3
3
3
4
3
2
3

,85
,80
,51

'94,49
,92
,35
,15
,25
,71
,95

- 2,1
- 719
- 9r.5
- 11 ,.9
- 0r8
_ 0r3
- o14
+ 0rB
- 0,8
- 2rg
- 0r5

- 213

4
2
7
0
9
3
4
1

5
2
3

I
2
3
4
5
6
7
I
9

l0
1l

t2

+

+

9
2
2
7
5
0
9
6
6
9
5

99,5
20.0
7r7

23,1
46,3

413
35,9

1,7

,,2
lr7
2r4
1r0
4r8
0,3

0rd
3r8

eigene Elsenbahnen

24,8

UnternehDen

o,4 I 105,6

2r7

5r0

2,O ' 45.4

324,9

+

- rr.3
+ 10,9
- 5rg
- 2,6
+ 2r9

,r,2
48;7

243,s
30;7
22,7
88,6
u,:

- 1,8
- 5r5
+ 2,5
-. 3r3
- 19,7

,,2
916

6,1
2rl
3r4
lr7
,,2

2,5_

3,7

25,6
2,8
1,8' 8,7
orl

0r1
L4,3
13,6
9,0

40,7
34,7

1,8
0,3

317 l3
l4
t5
l6
t?.
l8
19
20
2t
22
23

24

4,5 1,85 0,1i
1

2,18
2 12?
I ,89
2,3O
2,24
2,O3
2;O7
2,44
2.Ol
I ,89
3,37

2,!5

25,;
2,9
1,9

10,8
o,:

,3
,l
,?
,4
,2
,5
,2
,3
,l
,2
,8.

z,li
1 r55
2,04
2,29
2,16

-

0,11
O,t2
0,09
o r12
0, 10

+

4,2 48,3 2;74 O,ll '- 516

8
2

23
0

37
2t
13
32
61

3
2

+ 7 rl
x

+ 1,9
- LO,1
- t19
+ 10,3
+ 15,5
- 016
+ 3,1
- 20,4
- 35,9

8r4
0r3

t7,4

5,
5

t2
L6

9
3
2
3
o

t6
4

7
7
9
4
1

0
3
3
2
2
9

93
6

2.17,6
83,2

536,6
'16,9
627 ,3
393, I
299,7
865,6
655 ,9
98, o

1o4,7

3,
4,
2,
8,
7,

t6
5

34
1

0,08
o, 05
o,o7
0,09
o, t4
0, r0
0,08
0,09
o,o7
0,08
O,l2

0;0e

+
+
+
+
+
+

:
+
+

1

+

25
26
27
2B
29.
30
3t
32
33
34
35

Bundesbahn

12o,9 lr5 152,7 7,2 I 780,2

insgesa-mt

' 678,6 + 0,4 t 449,4 4,3 L3 419,7

4) Einschl.,Veränderung dles Berlchtskreises. Bei '
Bunilesergebnlssen für lUDternehnensforoen ins-
gesaEttr ulil bel ErgebnisBen der "Deutschen Bundes-
bahn". ceEäß Vozbemrkung auf Seite 9 berechnet.

66
35
20
74

360, I

9,6 245,1 2,O9 o,L4

28,
25,
t,
4,

10,
t9,

208, o + 0,4 144,7 6rl 36

3r5 t7

EinnaluüenVerän-
derung
gegen -.VorJahr J)

Verär-
derung
gegen

voriahr 4)
K[looeter
Personen-

g€gen
VotJahr d

Verän-
derung

insgesant
je

Wagen- I Personen-
Xilömeter 2)

Verän-
derung
gegen _ .

vorjahf )

t üilr. .t UilI. DM DM t
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Wagen-
K i lone ter

Be fördefte
Per sonen

Personen-
. Kilometer ins-

9esamt

Unternehmensform

ver kehr sform

l,and 1 )

ins-
gesamt

2)

dar. nit
verkehr s-, \lei stungen''

MiII Mi11.DH

.i;

Lfd
Nr.

Au

152

40

1 92r

1

2 174

6

85

15

215

10

462

169

159

31s

583

7t

28

2 Gelegenheitsverkehr .der Unternehmen 
dxach

1. vierteljahr 1988

Einnahmen

je
wagen- | Personql-

Kiloneter t
DU

nach Unternehmens

1,5 83,0 6,9 2,9t 0,08
2

Komnunale u. gemischt-
Yrirtschaf tl,. uriter-
nehmen .

Nichtbundese igene
Ei senbahnen

3 Private t nternehnen ...
4 Deutsche Bundesbahn ...

152

40

1 911

1

2 ro4

6

85

15

215

10

452

169

159

31s

578

7L

23

2,4

1.0

94,5

1,0

98,9

0,7

4,4

2,7

10,3

o,?

20 12

8,6

5,3

15,1

27 .4

1,3

7,4

24,6

6,8

67 ,5

o,2

10,5

0,5

t2,8

0,1

34,5

2 883,8

47 ,e

3 049,1

37 ,5

156,6

ao,7

352,2

t7 ,t
342,5

158,8

271 ,2

526,2

058 ,4

45 ,8

41.,8

757 ,.5

207 ,O

2,4

20O,3

2,6

2L2,2

9,3

4,8

79,4

1,7

48,7

15,2

74,4

33 ,3

54,1

2,7

4,9

52,2

18,2

2,56

2,12

2,55

2,L5

2,L2

2,29

1,89

2,4A

2,41

1,89

2,27

2 r,2o

t,97

2,07

3,52

2,73

2,55 \

o,o7

o,o7

0 ,05

0 ,075

6

7

I
9

10

11

12

l3

14

15

15

17

Insgesamt ..

Regionalver kehrs-
gesellschafEen '4) . ..

Schleswig-Holstein . ..
tlanburg

Niedersachsen ........
Brenen .

Nordrhein-Vlestfalen . .

Eessen .......
Rheinland-Pfalz ......
Baden-württeßberg .....
Bayern

Saar Iand

Berlin (West).

Aus,flugsfahrlen ......
Ferienziel-Reisen ....
Verkehr mit MieE-

onn ibussen

1,7 2,54 O,O4

nach

0,8

0,3

t,r
0,0

2,3

1,4

1,0

1,9

3,2

o,2

0,2

0,05

0 ,05

0 ,05

o,t4

0,10

o,o7.

0 ,06

0,05

0,06

o,t2

nach Verkehrs

t8

r9

20

2,3

0,3

0,o7

0 ,09

10,3 ', 2 084,6 141,8 2,7O O,O7

*) Ohne den Verkehr der Klej_nunternehmen mit wenigerals 5 Bussen. - Vorläufige Ergebnisse.
1) Zuordnung nach deD Sitz äer Ginehroigungsbehörcle(siehe Erläuterungen Nr. 5.S.5)

-16-

2) Nicht bezogen auf die dargestellte Verkehrsart.



Llnternehmens f oruren, LFndern und Verkehrsformeh*)

Wagen-
Kilometer

forüeP

o,7 - 12,3 0r1

Jahrdsteil: ?._Vi€rteljahr 1988

812 83 ,0 212

'34,5

2 883,8

47,8

3 O49,1

1,5 2,54 0,04 - l2,l

r.fd.
Nr.

lro
94 15

l ro

98,9

+

+ 1718

+ 17,5

- 6,6

+ 13,1

+ 3,3

+ 26,3

- o,?

+ 8,5

+ 3213

{

+ 3,8

+ L7,2

619

214

20o 13

216

212,2

l17

9,3

' 4,8

19,4

t,?
48,7

16,2

14,4

. .33 ,3

54,1

2r7

419

52,2

74,2

2,91

2,56

2,12

2,55

2,15

2,12

2,29

1 ,89

2,48

2.41

1,89

2,27

2,2o

1,97

2 !O7

3,52

2,13

2,65

0,O7

0,07

0,05

O,O7

+ l;6
+ tl!2

- 719

+ 10,6

+ 13,3

+ 5.4

+ 14,?

+ 16,l

+ 2l ,9',

+ 514

+ 45rl

- o14

+ 8r9

+ 28,9

+ 15,2

+ 2l ,4

s,S' !,5 0,08 + 5,2

+ lr2
+ 5r3

- 5,8

- 51 1

o,2

10,6

0,5

12,8

+ 0r0

- 219

- 70,7

- 3r8

+ 6,5

+ 2.5

- 614

+ 2,3

2

3

4

5'

37 ,5 + 1,2 6

Ländern

4r4

2rl

10 ,3

Q,7

20,2

,8,6

613

15,1

27,4

1,3

1,4

0,8

0r3

lrl
0ro

2r3

l14

1r0

719

'3 
12

0,2

0,2

+ 9r0

- 5r3

- 312

- 15,2

- 6,9

- 12,5

+ 31,3

+ 0,7

- 619

- 8r4

156,6

gA,7

352,2

17,r

342,5

168,8

211,2

526 12

058,4

45,8

41 .8

+ !4,7

- 413

+ 6,4

- 74,8

- 2,2

- 0r1

+ 25,1

+ o19

+ 5,6

+ 26,7

0,0q

0,0q

0,05

0, l0

o,14

O, 10.

o rö?

O, 05

0 ,05

0,06

o,72

x 8

9..

10

tt
t2

13

l4

15

t6

l7

foroen

x

- 3,8

+ 47,1

757,5

207 ,O

+ 7rO24,6

6rg

213

0,3 7

0 ,07

0,09

18

t9

2065,5 + 415 10 ,3 4,7 2084,6 + 1,0 141,8 2,1O. O,O7 + 7,8

4) Nur n<iglonaJ.verkehrsgesellschaften, an denen
die Bundesbahn beteillgt lst. (siehe ErläuterungenNr. 6.4.4, S. 7).

EinnahrenVeräa-
derung
9egen

, vorjahri

Beförderte
Personen

Ver&l-
derunE
gegen rr

vorjahr "

Dersoner
KLl@eter

Verän-
derung
gegen i

Vorjahr''
las-

gesalnt
Je
I Perso[en-Wagen-

Ktlometer
3)

Ve!än-
derung
9egen

,VorJahr
I1 t uill. t Mil1. !'1111. Dlrl DI,T t

. 3) Elnschl. Veränderung des Berichtskreises.

-ll -

L



Auskun ftspfl icht ige
Unternehmen

Wagen-
Ki lometer

Be för de r te
Personen

Personen-
RilomeEer ins-

gesamt

Un t e r nehmensforn

iand 1)

ver kehr sar E

u. -form
ins-^.zlgesamt

dar. mit
verkehr s-

leistungen 2)
UiII u 11 D!{

Lfd
Nr.

{
3 Linienverkehr der Unternehmen .insgesamt nach Unternehmens

1. vierteljahr 1988

Einnahnen

je
wagen- | Personen-

Kilometer 3)

nach lrnternehnens

1s2

Komnunale u. gemischt-
wirtschaftl. Unter-
nehmen ...

2 Nichtbundeseigene
Ei senbahnen

PrivaEe Unternehmen

Deutsche Bundesbahn

Insgesamt

Regionalver kehrs-
§esellschaften 6)

152

40 45,t 428,8

1 059,8 3,35 O,t7

45,9 2,!2 0,L240 23,A

113,5

119,9

57g,A

6 33,7

322,5 t704,1 6795,5

3

4

5

| 927

1

2 114

1 911

,1

2 1.04

134 ,7

151,6

435,9

47 ,3

'83,8

I 13,4

33,7

363 ,7

93,8

4t,7

154,3

273,7

13,6

125,3

2 073,9

t 732,4

10 370,6

159 ,8

242,4

1 507 ,9

48,3

83,9

106,2

'23 ,7

380, 2

99,9

33,2

146,9

184,9

14,6i

1ß,4

2,18

2,08

2,86

2,65

2,AO

2 136

2,93

3,25

3,26

2,7A

3,42

2,89

2,40

3,94

0,12

0, 15

o,t6

5
6 44,4 s58, 3 57 ,3 2,11 0,13

nach

0,15

o,L5

o ,14

o,72

0, 18

0,18

0,15

0,16

0, ts

o,t2

0,76

7

I
9

t0

ll
12

13

1{

15

15

17

SchIesl, ig-EoIst ein

BaEburg

Niedersachgen .... .

Br etuen

Nordrhe in-West f alen

Eessen

Rheihland-Pfalz . ..
Baden-Württenberg ....
Bayern

saar land

BerIin (VIest) .........

Sonderfornen des
Linienverkehrs . .. ...

davon:

Berufsverkehr ........
üarkt- u- Theater-
fahrten

SchüIerfahrten .......

86

15

275

10

452

169

159

315

583

77

2A

85

15

215

10

462

L69

1s9

31s

578

71

23

20,o

30, 0

52,O

8,3

12A,5

34 ,8

t6,2

45 ,3

80, I
6,g

37,0

39,7

32,9

0,3

6,5

53 ,0

351,4

522,7

880 ,8

196,2

2 292,3

600, 9

277 ,3

942,8

I 49t,3

r34,2

944,3

18 Allgeneiner Linien-
ver kehr

l9

487,1 t342,1 8735,1 7 419 ,2 2,91, 0, 15

88,8 2,24 0,13

nach verkehr s

0, 13

o ,12

0,13

20

21

22

3 3,8 703 ,4

23,2 574,3

8,9

12O,3

931, I

1,7

9,s

50, 0

72,4

1,0

15 ,3

2,2o

3 ,09

2,35
23 FreigesEellterSchüIer

ver kehr

*) Ohne Verkehr der Kleinunternehnen mit ieniger
als 6 Bussen. - Vorläufige Eigebnisse.

1) Zuordnung nach deD Sitz der Genehnigungsbehörde
^. (slehe Erl.äuterungen Nr. 5.S.5).2) Nicht bezogen auf die dargesteilte Verkehrsart.

3) Wagen-Kiloneter bzw. personen_Kiloneter im Frei_Eestellten Schülerverkehr sind hier nicht benick_sichtigt.
4) Einschl. veränderung des Berichtskreises.
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rnd -formen*l

Wagen-
Klloneter

formen

322,8

. 23,8

1 13,5

I 19,9

579,9

0,5 1,7o4,1

2 r'l 46, I

Jahreeteil: 1. Vterteljqhr lggg

3rg 6 195,5,

429,9

2 At3,g

1732,4

to. 370,6

5,7

Lfd
Nr.

4,2 ..1 059,8 '3,35 O,l7

O,l2

213

6r0

+ 0r3

- 3r5

- 213

217

2 14,

2rl

L19

- 11,6

- 2,?

I

2

3

4

5

5,0 45,9 2,12

312

L'4

1r3

+ 2r2

- 613

t34,L

151 ;5

1 435,9

6,0 44,4 413 558 ,3 2,5 67,3 2,ll

- 416

- 712

- 4r3

+ 0r5

- 3,1

- 912

- 9,O

: '''
- 1r3

- 316

- 3r0

- or7

- 619

- 8r1

+ 717

+ o,?

7,4

+ 3r7

- g,z

- 3rg

159,8

242,4

so7 ,9

48 ,3
'83,s

106,2

23,7

38O,2

99,9

33,2

146,9

184,9

14,6

143 ,8

2,18

2,OB

2,86

2,65

?,80
2.36

2.93

3,25

3,26

2,78

3,42

2,e9

2,4O

3,94

3 ,09

2,35

0,12

0,15

0,16

0,12

0,13

33,"1

Ländern

20,o

30 ,0

' 52,O

.8,3
128,5

34,8

' 15,2

45,3

8o;8

6,9

37,0

- 9,4

- 1,0

- l;9
+ 2,5

- 215

+ 5rz

+ 3,2

+ 0,3

+ 1r3

- 19,1

- 3r5

4?,3

83,8

113,4

33.7

363,7

93 ,8

4t,7

154,3

273,7

t3:,6

725,3

- 
.l ,7

- 413

- 9r1

- 8,4

- 314

+ 13,5

- 3ro

I 3'o

- 0r5

- 8r0

- 2'r3

0,13

0, 15

0,16

O,l4

o r12

0, 18

0, l8

0,15

0, 15

0,15

O,L2

0,16

0,13

- 2rg

- 7rg

- 914

- 12,5

- 2rl
+ 7,3

- Lrl

- 9,1

- .o,9

- 5r0

+ 0.1

arten und -foruen

487,1

39,7

32,9-

0,3

615

53 ,0

0,1 I 342,1

33 ,8

7,6 23,2

. 351,4

522,7

880,8

196,2

2 292,3

600,9

277 13

942,g

I 491 ,3

138,2

944,3

4,2 8.736,1

0,5

1,0 ,,57 4.3

8r9

12o,3

931,1

72;4 2,2O

7

I
9

10

t1

12

'13

l4

15

t6

17

703,4 + 1,5 gB,B 2,24

4,3 I 4L9,2 2,91 0, 16

0,13

18

l9

+ . 2..1 20

2t

22

23

1'1

9,5

+ L2,2

- 2,O

1r0

15 ,3

7 ,l 50,0 214

6) uur Regi@nalverkehrsgesellschaften, an ilcnen dle
Bundesbahn betelJ.igt ist {siehe Er1äuterungen
Nr. 5.4.4, S. 7).

5) ninschl. Veränderung des Berichtskrelses. Bei. Unter-
nehDB[ für 'rlrnternehDensfonEn insgesalrt,' und bei
Ergebnissen aler nDeutBchen Bundesbatrn. geEäß Vorbe-
tlelkung auf Selt€ 9 berechnet.

Einnahuen

4)

Verän-
derung
gegen

Vorjahr

Beförderte
Peraonen

Vetän-
derung
gegen -.

vorjahr5J

Peü5oneD-
KiLoneter

Verän-
derrrng
gegen -.

VorJatrr 3
Ins-

gesaüt
Je

wagen- I Persone$-
Kllmeter 3l

Verän-
derung
gegen .

vorJahr a

t !,r111. t ttiI1. t ltll1. DM DIiI t
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4 Allgemeiner Llnienverkehr ''

4.1 Allgenelner Linienverkehr n*h Fahrausrreisen *)

Fahr ausweisart

Al lgemeiner Linienver kehr
insgesamt

davon:
auf Einzel- und üehrfahrten-
auswelsen ..

auf Zeitfahrauereisen für
SchüIer, Studenten und
andere Auazubildenden

auf anderen Zeitfahrausweisen

au f Sctnperbehl ndertenauswei een

auf Frelfahrausweisen

mit eigenen Fahrzeugen ......
nit angemieteten Fahrzeugen .

Jahresteil: 1. Vierteljahr 1988

412 1 419,2

816 685,2

Ver
gegenüber

dem
ahr 1

t

2r4

lr3

1 342,1

383,9

439,3

387,5

109,9

21 ,5

419,2

685,2

352 12

371 ,8

1 342,1

383,9

439,3

387 ,5

109, g

21 .6

_ 4,3

+ 0rl

- 3r1

_ 0,9

362,2

371 ,8

- 2t5

+ 1.6

t) Ohne Verkehr der KleinunternehDen nit weniger als
5 Buasen.- Vorläufige ErgebniBEe.

Betrlebszweig

Al lgemeiner Linlenverkehr
in69esamt 487 .1

davon:
Dit Straßenbahnen herkömn-
licher Bauart 41 ,0

mit Stdtbahnen (einschl.
Hoch-, Ur und Schwebebahnen) 52,2

0r8nlt Obussen

nit Kraftonnibussen und
Peraonenkraftwagen . 393, I

davon:

{.2 Allgeneiner Linienverkehr nach Betriebszhreigen *)

l) Einschl. Veränderung des BerichtskreiEeB.
Berechnet gqtläß vorbemerkung auf Säite 9.

.Iahre8teil: t. viertelJahr 1988

Ver un9
gegenüber dem

Vorjahr l)

t

487 ,1

4t ,o

52,2

0,8

393, 1

289,9

101,2

0r 1

0rg

- 0r5

+ 0,8

0r1+

289,9

103,2

- 114

+ lr3

*) Ohne Verkehr der Kleinunternehhen nit wentger ale
5. Bussen.- Vorläufige Ergebnlsse.

1) Einschl. Veränderung ites Berichtskreises.
Berechnet Eemäß vorbeßerkung auf Seite 9.

1.. Vierteljahr 1988

Beförderte
Per60nen Ei nnalunen Beförderte

Personen

veränderung
gegenllber

dem
voriahr t)

Einnahnen

MiI1. Mill. Dr,t r{iI1 t Mill. DU

1. Vierteljahr f988

Wagen-ßiloEeter

Ir{i11.

-20-



5. verkehrsleiEtunqen im geeamten öffentlichen personennahverkehr *)

'Jahrestetl: 1.. vlerteljrhr f988

tllteEnetürensfornen

Verkehrsart

f,qmunal€'u. g€ol,Bcbtrirt-
achaftllclrc tnternolaen ......

Nlchtbundes€lgene Blsenbahnen .
Pr lvate tlntern€hen

Zua@en ...

Deutsche_ Bundesbahn
davon:

verkehr der DB in Verkehra-
verb0nden u. Tarifgeoeiri-

Berufs- u. Schülervenkehr ...
übr.iger Verkehr bis 50 kß
Relseieite

Nichtbundeeeigerie Ei'senbahnen .
. Zusamnen ...

Liniemrerkehr der i Straßenverkehr gmlttel

214 15

. 5 19si5
129,8

2 0l 3.9
1 732.4

10 370,6

Ei senbahnverkehr

3 875,8 211.5 r t!15

erung
gegen0ber

d€m

.l
3 876,8 + 4;1

2123.9
1082.7

368,2
194,6

4 O7l ,4

14 112,0

t

10{rl
46,1

134r1

151 ,6
i135,9

1 1otlr1

16, 1

. l3tlrl
151 r6

1 a35,9

- 3r8

- sri
- tli6
- 712

- ,lr3

6 195,5
1?8,O

2 O13.9

1 ?32,4
t0 370,5

- r;2
- 5ro
+ 3,7

- 9r7
- 3r8

l60rr
35, t!

t9r0
23,4

23il ,9

2 425.9
1 082,7

360,2
194.6

1 O71.4

InsgeBr[t

1tt 4tl2 ,0

t60,1
35.1

19r0
23,4

237 ,9

1 673,8

+ 1r0
- 20rl

+ 6i7
_ l 19

- 1312

- 7r7

- 4r3

+ 610

- 3r3
+ 3.7

rnagesant ... I 673,8

*) Ohne Verkehr der KleinunternehDen Dit seniger alE
6 Bussen. - Vorläuflge Ergebniase.

1) Elnechl. verärderung des BerichtEkreises- Beln. Linienverkehr der Stra8enverkehrsnittel fllrilleutsche BundeSahn' und .Zus@[en. gemäß
Vorb€ilerkung auf Seite 9 b€rechnet.

5ro 216

irahrestells 1. vierteuahr 1988

Elnnahqen

utll. IIr

Verkehrsverbund

Eanburger Verkehrsverbund
(Hw).

Zseckverband Gr
Eannover ....

verkehr sverbpnd Rhein-Ruhr
(vRR) .;......

Frrnkfurter \Ierkehr
.Tar ifverbund (FV\r)

s- und

Verkehre- und TarlfveEbund
stuttgart (uls)

l,ttlnchner Verkehra- uDd Tarif-
verbund (!IhI) ...;.

103, I

37 r1

219,2

52,7

126,O_

887, t!

960,8 1 )

410r1

1 147.1

129,6

' 39,9

254,9

70,5

126 15

103,1

37 ,1

219,2

52,7

t26,O

887.1

95o, gt )

129.6

39.9

254r8

70r54l 0, tl

1 147 11

*) StraßenperaonemrerkehE und ln dte Verbände eln-
bezogener S:Bahn-Verkehr der IEutBchen Bundles-
bahn. - Vorläufige Ergebnlaae.

,l

I ) Verkehraverbund nheln-Ruhr.
Nur Februar- und llärzrerte.

1. vierreu.hr t988

Bef6iderte
Peraonen

Pcrgonen-
Kilaieter

Bef6rderte
Peraonen

VerätdärUng
gegen&ber

d€m
vorlahr 1)

Personcn-
ßllcmeter

$il1. t ßr1.

1. Vlerteljahr 1988

PerEonen
BefBrtterte Personen-

trlloeter Einnahnen Beförderte
Peraonen

Pergonen-
Nllcmeter

r.l111. üill. Erir. uitI.

-n-

126,5

6 Verkehrslei§tunqen und Einnahmen in Verkehrsverbünden *)
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